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A: Schaf- und Ziegenmilcherzeugung

Aktuelle Ergebnisse aus Forschungsprojekten

16:30	� Systemanalyse der Schaf- und 
Ziegenmilchproduktion

	 p �Gwendolyn Manek, Bioland Beratung, Hamm 

17:00	� Ergebnisse der ersten Betriebserhebung im 
Rahmen der Beratungsinitiative „Stable School“

	 p �M. Sc. Katrin Sporkmann, Thünen-Institut für 
Ökologischen Landbau, Trenthorst 

17:30	 Ziegenreport Baden-Württemberg

	 p �Priv.-Doz. Dr. Pera Herold, Ziegenzuchtverband 
Baden-Württemberg, Stuttgart

18:00	 Ziegenmilchpreisvergleich 

	 p �Rüdiger Brügmann, Bioland e.V., Augsburg 

B: Schafe – Fleischerzeugung

16:30	� Direktvermarktung von Schaf- und Lamm
fleischerzeugnissen – Produkte, Präsentation 
und Kalkulation

	 p �Hermann Jakob, Meisterschule für Fleischer, 
Kulmbach 

18:30	 Pause

Abendprogramm

19:00	 Spezialitätenbuffet von Schaf & Ziege

20:30	� Unterhaltung mit der Gruppe „Luaderleaba“

	� Verwachsen mit der Allgäuer Landschaft und 
deren Menschen interpretiert die junge Frauen- 
Band mit ihrem Liedermacher Harald Probst 
Weltmusik mit alpenländischen Wurzeln – mal 
frech, mal romantisch. Waltraud Mair garniert 
dieses „Luaderleaba“ mit ihrem trockenen und 
hintergründigen Humor.

	 anschließend gemütliches Beisammensein

Mittwoch, 02. Dezember 2015

A: Milchschaf- und Milchziegenzucht

08:30	� Zuchtprogramm für Milchziegen – 
Zuchtwertschätzung und Lineare Beschreibung

	 p �Priv.-Doz. Dr. Pera Herold, Landesamt  
für Geoinformation und Landentwicklung 
Baden-Württemberg, Kornwestheim

09:00	 Kosten und Nutzen der Milchleistungsprüfung

	 p �B. Sc. Marie Wolber, Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung, Eberswalde

09:30	� Neue Möglichkeiten durch das 
Herdenmanagementprogramm ZDV4M

	 p �Dr. Jürgen Duda, LKV Bayern, München

B: Schafe – Fleischerzeugung

Aktuelle Ergebnisse aus Forschungsprojekten

08:30 	� Ergebnisse aus dem Kreuzungsversuch 
„Mastlämmer unter Weidebedingungen“

	 p �M. Sc. Sören Binder, Universität Hohenheim 

09:30	� Produktivität in der Schafhaltung –  
Ergebnisse einer Jahresstudie 

	 p �Dr. Katja Voigt, Klinik für Wiederkäuer, 
Ludwig-Maximilians-Universität, München

10:15	 Kaffeepause

A: Milchschaf- und Milchziegenzucht

10:45	 Milchziegen- und Milchschafzucht 3.0

	 … aus Sicht eines Zuchtleiters 

	 p �Dr. Christian Mendel,  
Landesanstalt für Landwirtschaft, Grub

	 … aus Sicht eines Beraters 

	 p �Andreas Kern, Bioland Beratung, Esslingen

	 … aus Sicht eines Praktikers 

	 p �Christian Krauter, Milchziegenhalter, Fuchstal

	 anschließend Diskussion

B: Schafe – Fleischerzeugung

10:45	� Gut zu Fuß – Klauenerkrankungen und 
Moderhinkemanagement im Ökobetrieb

	 p Dr. Heinz Strobel, Tierarzt, Stoffenried 

12:00	 Mittagessen

A: Grünlandbewirtschaftung und Fütterung

13:30	� Nährstoffversorgung im Futterbaubetrieb –  
(k)ein Problem?!

	 p Martin Hermle, Bioland Beratung, Augsburg

14:15	� Leistungsgerechte Milchziegenfütterung – 
Erfolgreiche Rationsgestaltung aus Praxis
betrieben 

	 p �Christina Köstler, Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten, Pfaffenhofen a.d. Ilm

B: Arbeitswirtschaft

13:30	� Arbeitswirtschaft verbessern –  
Innovative Melk- und Fütterungstechnik 

	 p �Isidor Wermelinger,  
Wermelinger Melktechnik GmbH, Hasle (CH)

	 p �Caroline Wittmann,  
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Freising 

C: Tiergesundheit

13:30	 Pseudo TB Sanierung in Bayern

	 p �Dr. Ursula Domes,  
Tiergesundheitsdienst Bayern, Grub

14:00	� Wenn Kitze schlapp machen –  
Krankheiten in der Kitzaufzucht 

	 p �Dr. Benjamin Bauer,  
Tiergesundheitsdienst Bayern, Schwandorf

14:30	 Ein Hof 5 Jahre nach der CAE Sanierung 

	 p Regino Esch, Milchziegenhalter, Wascheid 

Fütterung

15:15	� So geht’s: Beste Grundfutterqualitäten  
für unsere Schafe und Ziegen 

	 p Martin Weiß, Bioland Beratung, Ebersbach

16:00	 Tagungsabschluss

16:15	 Kaffee und Kuchen

Eine Förderung der Fachtagung durch die Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung ist beantragt. Bei einer Förderzusage reduziert sich 
der Tagungsbeitrag entsprechend. Nähere Informationen bei Anmeldung.

Mit freundlicher Unterstützung durch
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30. November – 02. Dezember 2015 
in Kempten

Fortsetzung ProgrammVeranstalter
Bundesverband Deutscher Ziegenzüchter e. V.
Claire-Waldoff-Str. 7, D-10117 Berlin
Landesverband Bayerischer Ziegenzüchter e. V.
Haydnstr. 11, D-80336 München
Bioland e. V., Kaiserstr. 18, D-55116 Mainz
In Kooperation mit
Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Prof.-Dürrwaechter-Platz 1, D-85586 Poing
Landesverband Bayerischer Schafhalter e. V.
Haydnstraße 11, D-80336 München 
Vereinigung der Schaf- und Ziegenmilcherzeuger (VSZM)
Rehbergstr. 63, D-51709 Marienheide
Verband für handwerkliche Milchverarbeitung im  
ökologischen Landbau e. V. (VHM)
Alte Poststraße 87, D-85356 Freising
Thünen-Institut für Ökologischen Landbau 
Trenthorst 32, D-23847 Westerau

Tagungsort
BIGbox Allgäu, Alpenrosenstr. 1, D-87435 Kempten
Zielbahnhof ist Kempten.

Vorbereitungsteam
p �Andreas Kern, Annette Stünke, Bioland Beratung
p �Ulrich Leiner, Rudolf Rogg,  

Landesverband Bayerischer Ziegenzüchter e. V.
p �Dr. Christian Mendel,  

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
p �Eckhard Holloh, Regino Esch, BFA Schafe / Ziegen Bioland e. V.
p �Sebastian Schäfer, VSZM
p �Marc Albrecht-Seidel, VHM

Tagungskosten
Tagungsbeitrag 
für Mitglieder beteiligter Verbände 155,– € bzw. 210,– € für Andere. 
Frühbucherangebot bei Anmeldung bis 12.10.2015: -30,– € 
Exkursionsbeitrag für Mitglieder beteiligter Verbände 60,– € bzw. 
70,– € für Andere
Verpflegung / Übernachtung: siehe Anmeldeformular
Bezahlung aller Beiträge und Kosten bar vor Ort. Alle Preise inkl. 
gesetzliche MwSt. Bei kurzfristiger Absage bzw. Nichtteilnahme  
fällt eine Stornogebühr in Höhe von 30,– € zzgl. der Verpflegungs- 
und ggf. Unterkunftskosten an. 

Anmeldung
Bitte schriftlich mit anhängendem Anmeldeformular bei: 
Bioland e.V. Tagungsbüro
Bahnhofstr. 15 b, D-27374 Visselhövede
Tel. 0049 (0) 4262 9590 -70, Fax 0049 (0) 4262 9590 - 50
E-Mail: tagungsbuero@bioland.de

Anmeldeschluss: 29. Oktober 2015
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Der Mensch im Mittelpunkt

09:15	 „Alles hat seine Zeit – nur ich hab keine“

		  p �Judith Landes,  
Unternehmensberatung entra, Augsburg 

10:00	 Kaffeepause

A: Regionale Partnerschaften

10:30 	� Faire Partnerschaften zwischen Erzeugung, 
Verarbeitung und Vermarktung 

	 Schafmilchprodukte & -handel

	 p �Hannes Feneberg,  
Feneberg Lebensmittel GmbH, Kempten

	 p �Peter Mangold, Schafmilcherzeugung  
und -verarbeitung, Sulzberg

	 Milch & Molkerei

	 p �Barbara Scheitz,  
Andechser Molkerei Scheitz GmbH, Andechs

	 p �Günther Gebauer,  
Ziegenmilcherzeugung, Scheuring 

	 Wolle & Bekleidung

	 p �Sina Trinkwalder,  
manomama GmbH, Augsburg

	 p �Josef Hartl, Schafhalter, Mühlhausen

	 anschließend Diskussion

C: Alternative Parasitenkontrolle

10:30	� „Würmer wegfressen! –  
Ackerfutter gegen Endoparasiten“

	� Impulsreferate  
mit anschließendem Workshop (World Café)

	 p �Dr. Sabine Zikeli, Koordinationsstelle Öko
logischer Landbau, Universität Hohenheim

	 p �Dr. Steffen Werne, FiBL Schweiz, Frick (CH)

	 p �Dr. Leopold Podstatzky-Lichtenstein, BioInsti-
tut, HBFLA Raumberg-Gumpenstein (A)

	 Durchgehend bis 16:00 Uhr!

D: Der Mensch im Mittelpunkt

10:30	� Workshop  
„Alles hat seine Zeit – nur ich hab keine“

	 p �Judith Landes,  
Unternehmensberatung entra, Augsburg

	 Durchgehend bis 18:30 Uhr!

12:30	 Mittagessen

A: Schaf- und Ziegenmilcherzeugung

14:00	� Grundfutterbetonte Fütterung und 
Auswirkungen auf die Milchqualität

	 p �Dr. Heiko Georg, Thünen-Institut für  
Ökologischen Landbau, Trenthorst 

14:30	� Kurzrasenweide mit Milchziegen –  
Ergebnisse aus einem Praxisversuch

	 p �M. Sc. Franziska Steiner,  
Universität Hohenheim, Stuttgart

	 p �Sissy Jacky, Klinik für Wiederkäuer, 
Ludwig-Maximilians-Universität, München 

	 p �Praktikerbericht, Otto Rees,  
Milchziegenhalter, Horben

	 anschließend Diskussion

B: Schafe – Fleischerzeugung

Aktuelle Ergebnisse aus Forschungsprojekten

14:00	 Landschaftspflege als Dienstleistung 

	 p �Bernd Merscher, Ziegenhalter, Karbach

14:45	 Allgäuer Streueprojekt und Moorallianz 

	 p �Uwe Kießling, Marktoberdorf

15:15	� Vorstellung eines Herdenmanagement
programmes 

	 p �Georg Schenk,  
schafTec Herdenmanagement, Velburg

16:00	 Kaffeepause

	 C: Schafe – Milch- und Fleischerzeugung

	 p �Peter Mangold, Sulzberg  
150 Ostfriesische Milchschafe, Bioland,  
Milchverarbeitung, Feneberg Lieferant 

	 p �Angelika und Albert Wagner, Gestratz  
130 Lacaune Schafe, Bioland,  
Lieferbetrieb Käserei Zurwies

	 p �Karolina und Franz Greber, Malaichen 
20 Bergschafe, Herdbuchzuchtbetrieb, Bioland, 
Wollverarbeitung und Direktvermarktung 

20:00 	 Abendessen

	 anschließend gemütliches Beisammensein

Dienstag, 01. Dezember 2015

08:00 	 Anreise, Einchecken, Stehkaffee 

08:30	 Begrüßung

	 p �Ulrich Leiner, Landesverband  
Bayerischer Ziegenzüchter e.V.

	 p �Musikalische Einstimmung mit  
Ralf Wiedemann, Alphornbläser

	 p �Bernd Merscher, Bundesverband  
Deutscher Ziegenzüchter e.V.

	 p �Thomas Kiechle, Stadt Kempten 

	 p �Josef Wetzstein,  
Bioland Landesverband Bayern e.V. 

Programm

Montag, 30. November 2015

Exkursionen

08:45	 Abfahrt am Tagungshaus

	 A: Ziegenmilcherzeugung

	 p �Carolina und Markus Heberle, Altusried  
350 Milchziegen, Bioland, Heutrocknung, 
Lieferbetrieb Andechser Molkerei Scheitz 

	 p �Manuela und Günther Gebauer, Scheuring  
250 Milchziegen, Bioland, Herdbuch
zuchtbetrieb, Heutrocknung, Lieferbetrieb  
Andechser Molkerei Scheitz 

	 p �Katrin und Stefan Schneider, Waal  
120 Milchziegen, Naturland, Herdbuch
zuchtbetrieb, Stallneubau 2014, Lieferbetrieb 
Andechser Molkerei Scheitz 

	 B: Ziegenmilcherzeugung

	 p �Brigitte und Herbert Summer, Oberstaufen  
25 Milchziegen, Hofmilchverarbeitung und 
Direktvermarktung

	 p �Renate und Thomas Hosang, Oy-Mittelberg  
146 Milchziegen und Nachzucht, Bioland, 
Lieferbetrieb Käserei Sellthürn

	 p �Leona und Oliver Post, Buchenberg-Kreuzthal 
Kreuzthaler Bürgerstiftung, 23 Milchziegen, 
Demeter, Heutrocknung, Milchverarbeitung 
und Direktvermarktung geplant

	 p �Johannes Egger, Kempten  
80 Milchziegen, Bioland, Milchverarbeitung,  
Feneberg Lieferant

Für eine gute Perspektive –  
Potentiale in der Schaf-  
und Ziegenhaltung nutzen

Unter diesem Motto führen der Bundesverband Deut-
scher Ziegenzüchter, der Landesverband Bayerischer 
Ziegenzüchter und Bioland ihre diesjährige Internatio-
nale Fachtagung durch. Kooperationspartner sind die 
VSZM, der VHM, das Thünen-Institut für Ökologischen 
Landbau, der Landesverband Bayerischer Schafhalter 
und die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft.

Die Tagung beginnt traditionell mit Exkursionen zu 
Schaf- und Ziegenbetrieben in Südbayern. 

Zuerst kommt der Mensch! So auch im Einführungsvor-
trag des vielseitigen Fachprogramms: „Alles hat seine 
Zeit – nur ich habe keine“. 

„Faire Partnerschaften zwischen Erzeugung und Ver-
arbeitung bzw. Handel“ werden an drei erfolgreichen 
Praxisbeispielen dargestellt.

Die produktionstechnischen Schwerpunkte befassen 
sich mit den Themenbereichen Fütterung und Grünland-
bewirtschaftung, Zucht, Arbeitswirtschaft, alternative 
Parasitenkontrolle sowie Tiergesundheit.  

Weitere Fachthemen beleuchten die Bereiche Land-
schaftspflege, Direktvermarktung, Lämmerverluste und 
Lämmermast unter Weidebedingungen. Mit Spannung 
erwarten wir die Ergebnisse aus aktuellen Forschungs-
projekten.

Für Genuss und Unterhaltung sorgen am Dienstagabend 
das Spezialitätenbuffet von Schaf und Ziege und die 
Gruppe „Luaderleaba“.

Nutzen Sie die Tagung zur persönlichen und fachlichen 
Weiterbildung sowie zum Austausch mit KollegInnen und 
ExpertInnen aus Beratung und Wissenschaft. Wir freuen 
uns über Ihre Teilnahme.
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